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65 . A . H . Francke an Ph .J . Spener
Glaucha , 24 . Dezember 1692

Inhalt

Gibt sich angesichts weitergehender Bestrebungen , ihn zu versetzen , gelassen . — Gebhard Levin
Semler sei überzeugt von seiner Tätigkeit als Protokollant der Visionen Anna Margaretha Jahns .
—Sendet Beilagen für Adelheid Sybille Schwarz und Johann Caspar Schade .

Überlieferung
A : AFSt / H D 88 : 47
D : Weiske 1 , 116

Mein theurester Vater in dem Herrn .

Beygehendes 1 habe neulich fortschicken wollen , es ist mir aber auff alle weise
verhindert worden . Herr Kraut 2 und Herr Stryck 3 intendiren noch gar ernst¬
lich daß ich weg soll 4 , und machen allerhand consilia , weil nun Herr Krfaut ]
wol siehet , daß es mit Kalbe nicht werde durchdringen , so fället er auff Berlin ,
da soll einer weichen 3 , daß ich succediren könne . Ich gedencke an den der
in Himmel wohnet 6 , und bin stille und ruhig . Der wird mich auch stärcken ,
daß ich nicht menschen mehr gehorche , als Ihm .7 Es ist mir wol selbst schon
eine zeithero so ftirkommen , daß ich wol hier nicht lange bleiben dürffte . Ich
habe aber meine Kinder lieb , und bleibe gerne bey ihnen , so lange der Herr
will . Wird es aber der rechte ruff , so wird der Herr seine weise , die er bißher
mit mir gehalten nicht brechen , sondern mir seinen willen in mein hertz
schreiben 8 . Ehe weiche ich nicht einen Schritt .

Sonst arbeite ich hier noch in gutem Seegen . Herr Semmler 9 ist nun seines
beruffs wegen auch völlig überzeuget ' " , wird es ja auch wol selbst geschrieben
haben 11. Ich hoffe Gott werde ihn als ein heilig werckzeug brauchen , als

1 Wohl die unten erwähnten Briefe an Adelheid Sybille Schwarz und Johann Caspar Schade
(s. Z . 17f) .

2 Christian Friedrich von Kraut (s . Brief Nr . 13 , Anm . 4 ) .
3 Samuel Stryck (s . Brief Nr . 31 , Anm . 21 ) .
4 Zum Stand in der Sache der Translokation s. Brief Nr . 64 , Z . 2 —29 und 49 —61 .
5 Nicht ermittelt .
6 Vgl . Ps 2 ,4 .
7 Vgl . Apg 5 ,29 .
8 Vgl . Jer 31 ,33 und Hebr 8 , 10 .
9 Gebhard Levin Semler (s . Brief Nr . 10 , Anm . 26 ) .

10 Gemeint sein dürfte Semlers Tätigkeit als Begleiter und Protokollant der Visionen der Anna
Margaretha Jahn in Halberstadt (s . Brief Nr . 22 , Anm . 18 ; vgl . Briefe Nr . 67 , Z . 20 - 22 und
Anm . 9 , Nr . 68 , Z . 10 - 31 und Nr . 71 , Z . 3 - 24 ) .

11 Ein entsprechender Brief Semlers an Spener ist nicht überliefert.
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welcher ihn zu einem gefäß vieler barmhertzigkeit 12 gemachet hat . Einlagen
bitte ohnschwer der Fr . Schwartzin zu geben 13, und Herrn Schaden 14. Ich
hoffe ja mein neuliches 15, darinnen ein Schreiben an die Fr . von Schweinitz
gewesen 16 , werde bestellet seyn . Verharre hiemit der göttlichen ] Gnade
erlaßend

Meines theuresten Vaters Gehorsamer Sohn
M . Augustus Hermann Francke .

Glauche an Halle den 24 Xbr . 1692 .

12 Vgl . Rom 9 ,23 .
13 Adelheid Sybille Schwarz (s . Brief Nr . 55 , Anm . 16 ) . Möglicherweise handelt es sich um

den Brief Franckes , auf den sich Schwarz in einer Antwort vom 5 . 1 .1693 bezieht ; Francke hatte
ihr darin von den Auseinandersetzungen um die Versetzung nach Calbe berichtet und offenbar
betont , daß er in der Sache ganz nach seiner inneren Uberzeugung gehe und sich weder von
Spener noch von ihr beeinflussen lasse (SBPrKB , Nachlaß Francke , Kaps . 19 : 7 ; vgl . Wotschke ,
Debora , 275 ) .

14 Johann Caspar Schade (s. Brief Nr . 19 , Anm . 12 ) . Das Schreiben an Schade wurde nicht
ermittelt .

15 Franckes Brief vom 20 . 12 .1692 (Brief Nr . 64 ) .
16 Magdalene Sybille von Schweinitz (s . Brief Nr . 37 , Anm . 7 ) . Der Brief wurde nicht er¬

mittelt .
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